
 

 

 
 

FACTSHEET- Haushaltsrechnung 
Eine ausführliche Auflistung der Ein- und Ausgaben, trägt dazu bei in jedem Lebensabschnitt die 
Gewissheit zu haben, Geld zur Verfügung zu haben.  

Einnahmen 

Der erste und wichtigste Schritt ist die zeitliche Strukturierung deines Vermögens. Hierbei geht es 
darum, dein aktuelles, aber auch dein zukünftiges Vermögen, durch diverse Einnahmen wie 
Nettogehalt, Kinderbeihilfe, Arbeitnehmerveranlagung und/oder passives Einkommen einzuteilen.   

1. Die Notreserve, sollte drei bis sechsmal so groß sein, wie die monatlichen Fixkosten. 

2. Mittelfristige Finanzziele für die nächsten 3 bis 4 Jahre, sollten durch ein Wertpapier-Depot 
realisiert werden. 

3. Ein langfristiger Vermögensaufbau dient der Pensionsvorsorge. 

Ausgaben 

„Reich wird man nicht durch das, was man verdient, sondern durch das, was man nicht 
ausgibt.“ (Henry Ford)  

Meist unterschätzt man die monatlichen Ausgaben für Kleinigkeiten. Somit ist es ratsam, sich für 
ein paar Monate die Ausgaben genau zu notieren, so erhält man einen Überblick und es wird 
einfacher laufende Lebenskosten zu reduzieren.  

1. Leben: Hierzu zählen vor allem die Kosten für Wohnen, Lebensmittel, Mobilität, Kinder und 
Versicherungen. 

2. Schulden: Es gibt gute Schulden, wie zum Beispiel ein Kredit für eine Wohnung und 
schlechte Schulden wie zum Beispiel der Kauf eines neuen Autos auf Kredit. 

3. Luxus: Das Leben soll Spaß machen, man soll sich nicht zu Tode sparen.                             
Zum Beispiel Afterwork-Drinks, wenn man sich zwei Mal in der Woche Cocktails gönnt, 
muss man mit ungefähr 40 Euro pro Woche rechnen. Für dieses Geld könnte man seine 
Freunde zu sich nach Hause einladen und die Woche darauf könnten sie dich einladen.  

 

Fazit: Eine genaue Übersicht über Einnahmen und Ausgaben ist der erste Schritt zum erfolgreichen 
Management der Haushaltskosten.  

 

 

Hinter den hier präsentierten Informationen, den anschaulichen Beispielen und Grafiken, steht der Verein DAMENSACHE©, gegründet von Frau Dr. 
Marietta Babos, um vor allem Frauen, die insbesondere von Altersarmut betroffen sind, über die Notwendigkeit eines finanziell selbstbestimmten 
Lebens aufzuklären. https://www.damensache.at Das Copyright für veröffentlichte, vom Medieninhaber selbst erstellte Objekte bleibt allein beim 
Medieninhaber der Seiten. Eine Vervielfältigung oder Verwendung solcher Grafiken, Tondokumente, Videosequenzen und Texte in anderen 
elektronischen oder gedruckten Publikationen ist ohne ausdrückliche Zustimmung des Medieninhabers nicht gestattet. 

Unsere Gratis- 
Webinare findest du 
online auf der 
Plattform Youtube!    

https://www.damensache.at/
https://www.youtube.com/channel/UCckxfYLLTfR3Ma51_2SI1vQ/videos

